
Zusammen stark
für Hameln-Pyrmont



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in den vergangenen fünf Jahren haben wir in Hameln-Pyrmont viel erreicht: Wir haben die 
Ticketpreise für die Öffis massiv reduziert und die Fahrpläne erweitert. Den Breitband-Ausbau 
haben wir in eigener Hand umgesetzt. Die Infrastruktur gehört uns Bürgerinnen und Bürgern. 
Große Investitionen im Bildungsbereich haben wir abgeschlossen und den Startschuss für 
mehrere Neubauten, wie der Elisabeth-Selbert-Schule oder Johann-Comenius-Schule gege-
ben. In der ganzen Zeit haben wir nicht an sozialen Einrichtungen und Vereinen gespart und 
neue Förderungen wie die Beratungsstelle von ProFamilia durchgesetzt. Wir haben uns 
wehrhaft gegen rechte Parteien gezeigt und mit dem Bildungs- und Dokumentationsort Bücke-
berg eine wichtige historische Stätte zur Aufklärung ermöglicht.

Auch wenn wir stolz auf unser Erreichtes sind, reicht das nicht. Es stehen neue und alte 
Herausforderungen an. Als Antwort haben wir die richtige Mischung aus Investitionen in neue 
Infrastruktur, die Sicherung unserer Umwelt und der Förderung unseres Gemeinwesens. Mit 
unseren Abgeordneten aus Bundes- und Landtag, unserem Landrat und der Kreistagsfraktion 
werden wir uns auch in den nächsten fünf Jahren mit ambitionierten Projekten ans Werk 
machen. Dafür werben wir um Ihre Stimme!

Barbara Fahncke    Constantin Grosch
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SOLIDARITÄT
Menschen und Institutionen, die sich für Andere stark machen, werden wir auch in Zukunft 
unterstützen. Am Rückgrat unserer Gesellschaft darf nicht gespart werden! Unser WIR meint 
alle. Es ist gleich, wo jemand herkommt. Es spielt keine Rolle, ob jemand Unterstützungsbedarf 
hat oder nicht. Es zählt, dass er oder sie hier zuhause ist. Gemeinsam wollen wir uns für ein 
gutes Leben und gute Arbeit engagieren. Alle sollen teilhaben und ihre Interessen einbringen 
können.
Wir heißen jeden im Weserbergland herzlich Willkommen und setzen uns für einen inklusiven, 
diversen und bunten Landkreis ein.

Konkret bedeutet das:
Wir legen ein Programm „Vereine in Not auf“.
Wir wissen, wie viel Arbeit das ehrenamtliche Leiten von Initiativen und Vereinen macht. 
Darum schaffen wir ein Büro für administrative Hilfen für „zentrale Orte gemeinschaftlichen 
Lebens und ehrenamtlichen Initiativen“, welches wiederkehrenden Aufgaben wie Antrags-
stellungen, Buchhaltungen etc. unterstützt.
Wir setzen uns für wohnortnahe und kleine Lern- und Bildungsstandorte ein, die alle Schüle-
rinnen und Schüler inkludiert.
Wir stellen finanzielle Mittel für das konsequente Umsetzen des Präventionskonzepts gegen 
sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche bereit.

Solidarität bedeutet für uns besonders in schweren Zeiten füreinander zu sorgen. Deswegen 
werden wir auch in der nächsten Periode keinem Vorhaben zustimmen, was an sozialen 
Einrichtungen oder Beratungsstellen Kürzungen vornehmen möchte. Wir werden auch weiter 
schnell Mittel zur Verfügung stellen, wenn Menschen und ihre Existenzgrundlage in Gefahr 
sind. Die Beantragung von Hilfen und Unterstützung wollen wir durch die Digitalisierung einfa-
cher und schneller gestalten, ohne die Möglichkeit auf persönliche Gespräche zu erschweren.



B



PERSPEKTIVE
Unser Landkreis hat viele Chancen. Er ist ein wachsender Landkreis. Wo andere Risiken 
sehen, nehmen wir eine andere Perspektive ein. Genauso auch beim Thema Nachhaltigkeit 
und Wirtschaft. Für uns sind diese Themen keine Gegensätze.

Deswegen werden wir einen Nachhaltigkeits-Fond schaffen, der vor allem kleine Kommunen, 
Wirtschaftsbetriebe und zivilgesellschaftliche Initiativen bei der Finanzierung von Vorhaben 
unterstützen soll. Dabei geht es nicht nur um Maßnahmen zur Klimaneutralität oder dem 
Umweltschutz, sondern auch um den Erhalt und die Wiederbelebung des dörflichen Zusam-
menlebens. Also all dem, was es zu einem nachhaltigen Umbau unserer Gesellschaft im ländli-
chen Raum bedarf. Geleitet soll der Fond durch einen Klimarat, der verschiedenste Menschen, 
Bedürfnisse und Perspektiven berücksichtigt und konkrete Maßnahmen der Politik zur Umset-
zung vorschlägt.

Aber wir wollen noch konkreter werden:
Wir werden eine Verwertungsanlage für Grünabfälle im Landkreis errichten, der 
für die Landwirtschaft natürlichen und ökologischen Dünger erzeugt.
In der Verkehrsinfrastruktur setzen wir konsequent auf den Radverkehr, den 
ÖPNV und die Schiene. Für die Öffis werden wir nur noch Fahrzeuge mit alternati-
ven Antriebsformen beschaffen.
Und natürlich setzen wir uns weiterhin für dafür ein, dass die Weser nicht versalzt, 
keine neuen Deponien entstehen und die Grund- und Trinkwasserqualität 
gesichert wird. 





DASEIN
In vielen Gemeinden wird mit Sorge in die Zukunft geschaut. Wie lange wird es den Bäcker im 
Ort noch geben? Finden sich genug Menschen für den Vereinsvorstand? Wie werden wir 
attraktiv für junge Familien? 
Die nächsten fünf Jahren wollen wir dazu nutzen, unsere Dorfkerne neu zu aktivieren.
Dazu werden wir

einen Fond zur Herrichtung von verfallenen Gebäuden und Grundstücke aufsetzen,
bezahlbaren und adäquaten Wohnraum schaffen, der allen Lebenslage gerecht wird: von 
Single-Haushalten über WGs in allen Altersklassen bis hin zur Mehrgenerationenfamilie und 
dem barrierefreien Wohnen und
Dorfgemeinschaften unterstützen, die Gemeinschaftshäuser fit für das nächste Jahrhundert 
machen wollen: von Co-Working-Spaces, über Werkzeugverleih bis hin zu Pflege- und 
Arztnebenstellen wollen wir kreative und lebendige Modell für ein „Bürgerhus“ fördern.

Nur wenn wir es schaffen, wieder Orte in unseren Gemeinden und Dörfern zu errichten, in 
denen sich alle Menschen begegnen, erhalten wir unsere Gemeinschaften.

Zur Daseinsvorsorge gehört aber noch mehr. Neben der Herrichtung von bezahlbarem und 
adäquatem Wohnraum steht für viele Menschen die Versorgung von Familienangehörigen im 
Vordergrund. Ob es die Betreuung und Erziehung der Kinder oder die Pflege von Angehörigen 
ist. Dazu werden wir

die Jugend-, Bildungs- und Freizeitkarte endlich umsetzen und sie zur Karte für das ganze 
Weserbergland ausbauen. Sie kann als Fahrschein, Vergünstigung oder Berechtigungskarte 

– dann auch für Menschen jeden Alters – genutzt werden.
Den Ärztemangel wollen wir mit der Errichtung des ersten kommunalen medizini-
schen Versorgungszentrums (MVZ) im Landkreis beheben.
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Sie haben bei den Listenwahlen jeweils drei Stimmen: 

Ihre Stimmen können Sie
der SPD allgemein geben:

oder einer unserer starken
Kandidierenden direkt:

oder einer Kombination:
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